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Mag er doch Erwin es ist keine Beleidigung für mich

Nun trat eine Pause ein Der Rittmeister schaute nach
wie vor aus dem Fenster Frau von Heyden hatte sich
in ihrem Fauteuil niedergelassen und Zuvste an den seidenen
Franzen ihrer Robe Herr v Hohenthal war eifersüchtig
und diese Eifersucht hatte ihr schon manches Vergnügen
bereitet ie war keineswegs gesonnen ihre Anssahrt
aufzugeben um so weniger da die beabsichtigte Partie im
Grunde genommen von ihr arraugi rt war Endlich wandte
sich Herr von Hoheuthal uni

Elisabeth es thut mir leid diesen Zug kleinlicher Ei
telkeit an Dir zu entdecken aber ich dächte Du könntest
ihn meinetwegen überwinden Du weißt welches peinliche
Aussehen erst kürzlich Herr v Försters Galanterien Dir

sich nicht zum zweiten
wird

der GbfKhr aussetzen mit

MUg
M

stellen I 0699I8Die heiße Nöthe stieg in Frau v Heydens Gesicht die
Worte ihres Verlobten reizten sie eine beißende Antwort
schwebte auf ihrer Zange AHM sie bGwäng sich schein
bar verlor sie nicht ans einen Moment ihre Ruhe

Mein Ruf kann niemals in ein falsches Licht gestellt
werden, sagte ne kühh Ich habe mir nichts vorzuwerfen
als höchstens daß ich Dich zu sehr geliebh

Bei diesen Worten traten Thränen in die großen herr
lichen Augensteme der schönen Fraly und ne sah ihr Spiel
gewonnen Herr v Hyheiithaltrat an sie Heran und zärt
lich legte er seinen Arm um ihre schlanke Gestalt

Kannst Hu nnch zu sehr Wen LiW Mragte er leise
Dann legte sie den Äopf an seine BMsDjein paar Mal

schluchzt sie ans nud dann ist der Friede in glänze ,der
Weise hergestellt

Solche Mine Scenen haben schyu M Dutzenden statt
gesunden und endigen Tag ans Tag ein mit dem Siege
des schönen Weibes Thränen in den Augen einer Frau
üben auf manche Männer einen großen Einfluß aus um
so größer da Thränen dem Antlitz einer schönen glücklichen
Frau einen magischen Zauber verleihen dem Niemand

Frau von Heyden verlebte einen prachtvollen Nach
mittag Hre Glanzrolle war noch nicht ausgespielt
Man bewunderte und unuchwärinte sie und Herr v Hoheu
thal gehörte nur in io sern zu den Bevorzugten als ihm
je zuweilen ein zärtlickM Blick Und ein Kärilicher Hände
druck zu Theil wurde Herr von Förster war stets in
Frau von Heydens unmittelbarer Nähe aus welcher ihn
selbst des Rittmeisters Drohblicke nicht vertreiben konnten
um so weniger da die junge Wittwe augenscheinlich Ge
sallen an seinen Zuvorkommenheiten fand

Es war eine reizende kleine Villa welche Kurt von
Loschwitz für seine Gemahlin in der Vorstadt Steinbach
vor Meran gemiethet hatte Durch Zufall war die kleine

Besitzung ihm für kurze Zeit überlassen und so fand
Rhoda nicht etwa eine dürftig möbjjrte Sommerwohnung
sondern ein kleines geschmackvoll eingerichtetes Häuschen
welches wie eine Perle aus dem dunklen Blättergewirr
des Parkähnlichen Gartens hervorsah

Hierher hatte Herr v Lvschwitz scmjunges Weib ge
bracht Rhoda war selbstverständlich nicht mehr das junge
Mädchen welches keine Ahnung von den tiefen Ernst des
Lebens hatte Schwer hatten die Eyahrnngen der letzten
Jahre in ihr Dasein eingegriffen die Ideale waren ver
flogen und Leid und Weh traten atr ihre Stelle

Und denuoch Rhoda hatt nicht alles verloren Ihr
war eins geblieben sie konnte an den Busen der Natur
flüchten und hier Trost undMtzhe finden Als sie Meran
in seiner herrlichen Umgebung vor sich sah da erhellte ein
sonniges Lächeln das bleiche Gesicht uud sich zu ihrem
Gatten wendend sagte sie voll Dankbarkeit

Ach Kurt wie danke ich Dir, daß Du mich hierher
gebracht hier werde ich wieder gesund werden

Kurt v Loschwitz sah sie verwundert an er hatte
sie so lange nicht lächeül sehen

Doktor Lewin wünschte es Rhoda, sagte er abweisend
Seltsam daß nie ein Wort bei dem Anderen Anklang
fand Immer abwehrend und somit mehr und mehr jede
Hoffnung auf eine Verständigung vernichtend hier hätte
eine Vermittlung unendlich viel vermocht

Rhoda war entzückt als ihr Gatte sie in das kleine
wohnliche Landhaus führte als sie mit ihm durch die
schattigen dichten Lanbgänge d es Gartens wandelte

Knrt Dn wirst mich nicht sobald allein lassen

fragte si ulIch verstehe Dich niHt Moda, Du blAbst nicht allein
Nell ist bei Dir und in etwa acht Tagen wird auch Frau
v Heyden eintreffen In drei Tagen reise ich zurück ich
denke die Zeit wird Dir nicht all zu lange werden

O darum nicht Kurt ich möchte daß auch Du etwas
von all diesen Herrlichkeiten sähest

Bah Rhoda ich bin kein Schwärmer Ich sehe nicht
gerade das daß es hier anders ist als überall Du wirst
zugestehen daß unsere Wohnung immerhin ein gutes Theil
eleganter ist ich würde hier manches vermissen Kleine
Räumlichkeiten ich bm kM FMnd i Wchi Der Garten
ist allerdings recht hübsch aber ich habe das iy B
besser und schölter wenn es auch nicht mein Eigenthum ist

Kurt ließ sich denn auch/nicht herbei während seines
kurzen Aufenthaltes irgend welchen Ausflug zu machen
und reiste ohne weiter aus HhöW Bitten zu hören zur
festgesetzten Stunde ab I g S ME

Ich wünschte er wäre hier geblieben, murmelte das
junge Weib als der Wagen welcher Kurt von Loschwitz
davon führte sich in BewegMg setzte

Aber denNoch fühlte sie sich nicht Verlässen und einsam
als sie am Abend desselben Tages allein in den schattigen
Gängen des Parkes lustwandelte Die Luft hauchte Bal
sam nur leise huschten warme Winde durch die Zweige
der Bäume und bewegten sanft rauschend die Blätter
Die herrliche Landschaft selbst verbarg ihre Schönheit nicht
unter dem Schleier der Nacht sondern das milde Licht
des Mondes ergoß sich über Berg und Thal uud ließ
klar und deutlich jeden Gegenstand erkennen

Ach hätte sie doch allein bleiben können Rhoda machte

sich gewiß Km Vorwiirs des Undankes und der Herzlosig
keit aber sie konnte nichts daran ändern daß der Gedanke
Fran v Heyden nm sich zu haben sie schwer bedrückte
Allem unter dem Einflüsse eines milden Klimas fern von
Allem was sie an das Unglück il/res Lebens erinnerte

hatte sie nun ihre Absicht in ein Seebad zu reifen auf
gegeben Aus Liebe zu Rhoda so mußte diese sich sagen
und doch wünschte sie es wäre nicht nothwendig gewesen

Acht Tage war Rhoda noch allein und diese kurze
Spanne Zeit übte schon einen verhältnißmäßig wohlthä
tigen Einfluß auf die junge Frau aus Eine regelmäßige
Lebensweise die tiefe Ruhe und der Frieden um sie her
machten das Herz still und glätteten die hochgehenden
Wogen welche lauge genug ihr besseres Selbst gefährdeten

Bald aber nahten die Stunden der Einsamkeit ihrem
Ende entgegen und mit heimlicher Furcht erwartete Rhoda
Frau vou Heydens Äukunst Sie wußte nicht was es
war das sie ihre Mutter mit ändern Augen ansehen ließ
aber sie konnte es nicht ändern daß sie sie nicht mehr
liebte sie konnte die instinktive Abneigung uicht unter
drücksM n 5vW tztAK 6 Lt ns6 einsümmoD

Schon lagerten/sich tiefe Schatten im Thal während
die Höhen der Berge noch in ein glühendes Roth gebadet

saß in der Weinlaube und erfreuteFrau tx MM

Währeud Rhoda noch daran dachte wann dieselbe er
folgen würdH hörte sie unmittelbar m ihrer Nähe das
Rauschen eines Gewandes und der Kies knisterte unter
leichten elastischen Schritten Gleich darauf verdunkelte
ein Schatten den Eingang der Laube und im nächsten
Augenblick hatte Frau v Heyden ihre Arme um Rhoda
gefchluiigeu und bedeckte das Gesicht mit Küssen

Rhoda mein Liebling wie freue ich mich Dich wieder
zu sehen jubelte sie Bist Du nicht glücklich

O Mama ich bin so überrascht Ich hatte Sie
noch nicht erwartet, stammelte Rhoda verwirrt

Um so besser mein Kind aber eine Bitte gestatte mir
in dieser Stunde Dw darfst mich nicht mehr Deine Mama
nennen ich will es thatsächlich nicht mehr sein Deine
treue Freundin bin ich die Dich hegen und pflegen will
bis Du wieder gesund bi D kMWHRAMwK

Ich bin gesund Mama, entgegnete Rhoda nachdem
sie sich gefaßt Der Doktor will nur einen Rückfall ver
hindern und darum bin ich in Meran Ich habe hier
nicht nöthig mich M Vergnügungen irgend welcher Art
zu betheiligen Inmitten dieser erhabenen Ruhe der Natur
mit ihrer unvergleiAicheii Schönheit da kann ich genesen
um dann mit erneuten Kräften an die Arbeit zu gehen

Rhoda hatte versucht einen scherzenden Ton anzuschlagen

und es war ihr besser gelungen als sie gedacht Frau
von Heyden war schon im ersten Moment vollständig über
Rhodas Gefühle getäuscht

Fortsetzung folgt

iAls ein schweres Verbrechen muß dem Schank
wirth S aus Z die That erschienen sein wegen derer er sich
vor einigen Tagen vor dem Berliner Schöffengericht zu ver
antworten hatte er hatte in der sächsischen Lotterie gespielt

Präs Nun sagen Sie mal Mann darum sind Sie extra
aus Ihrem jetzigen Heimathsorte nach Berlin gekommen Das
war doch gar nicht nöthig Angekl, Ick habe aber die Sache
alleweile so zurecht gelegt wenn die Herren von s Jericht dir
in sJesichte sehen un merken daß du jarnich so n übler Mensch
bist wie sich dat in der Anklage aussieht denn schlägst du doch
gewiß mildernde Umstände heraus und darum wollt ick Ihnen
all inständig gebeten haben Präs Nun nun es ist ja
kein Kapitalverbrechen welches Sie begangen haben Angekl
Herr Jerichtshos ick bin ne olle brave Haut ick habe schon
49 iu Schleswig jekämpst wie n Löwe und denn det Allje
meine Ehrenzeichen und hier die Dienstauszeichnungsschnalle
Meinen Sie daß es mich janz ejaliter Wurscht sein könnte
wenn ich nn mang de bestraften Subjekte jerathen soll
Präs Sie haben doch ein Zehntel der sächsischen Lotterie ge
spielt und wissen daß dies strafbar ist Angeklagter Ick
wünschte ick hätte das Dings von Loos niemals jesehen denn
et hat mir nischt wie Aerjer jebracht Also ick sitze uff n Vieh
hof bei ne jroße Weiße mit ne jroße Strippe da kommt so n
Scharwenzel mit ne Masse Lotterieloose un hält mir ooch
Eens unter de Nase Ick verbitte mir so ne Dreistigkeiten der
Mann jrient mir aber jerade in s Jesicht und meent nischt
weiter als Na Sie sehen wohl nich des ick Ihnen jerade de
scheensteJlücksnummer vorhalte Nu wurde ick doch n biß
ken neijierig et kribbelte mir in de Finger ich mache noch een
Paar Fiefematenten aber ehe ick mir versah hatte ick s Loos
in meine Hände Natierlich waren denn gleich noch een Paar
Schlächterjesellen drum rum die sich freuten wie die Kobolde

Ja ja man muß dem Jlück deHand bieten sagte der Eene
und der Andere meente Det is ne jroßartige Nummer da
sind drei Sieben drin und eene Drei und wenn man Allens
zusammenzählt denn kommen noch 33 raus Na fowat kraucht
uff n Boden nich rum det Ding hat ne erste Anwartschaft
usf s iroßeLoos Uu wie nun der Verkäufer ooch noch seinen
Senf zugiebt und zu mir sagte Nu zeigen Se mal det Se
vernünftig Lotterie spielen können da konnte ick mir nich
halten und ick sagte Hol mich der Deubel ick riskir t mal
Präs Das interefsirt uns aber Alles nicht es kommt nur
darauf an ob Sie in der auswärtigen Lotterie gespielt haben
oder nicht Angekl Jespielt habe ick aber wer bezahlt mir
meinen Aerjer Wie ick nieine Olle det Loos schenke und ihr
sage Mutterken wenn t rauskommt kriegst de ooch ein neues
Sauft Jacket da wird Ihnen die Frau die sonst wie eu Lamm
is janz fuchtig uu red t ne lange Brühe von Verschwenden
Mumpitz lieber Sparen hohe Kante und sonstigst Blech Ick
habe mir darüber so geärjert det ick det Loos ja uich mehr
erneuert habe Aber wat wollen Se sagen so wie ick s nich
mehr erneuert hatte kommt det Ding mit 5000 raus 14 Dage

lang hat mer de Ollsche de Gewinnlifte mit meine Nummer
vor det Oogen jehalten und Nischt weiter jefagt als Dumm
kopp Thransuse ek wareu ja drei Sieben drin und eene Drei
Wie finden sie nun sowat Herr Jerichtshof Präs Ich
mache Sie noch einmal darauf aufmerksam daß nach Ihrem
eigenen Zugestandniß ein Vergehen gegen die Lotterie Verord
nung vorliegt weswegen Sie bestraft werden müssen
Angekl Ick wollte erjebenst um recht milde Umstände jebeten
haben Präs Der Gerichtshof verurtheilt Sie zu 3 Mark
Geldbuße event 1 Tag Gefängniß Angekl Det beruhigt
mir Könnte ick den Zimmt jleich bezahlen Präs Haben
Sie denn solche Eile Angekl Besser ist besser Wat an
Briefe ankommt macht Mutter uff und wenn se denn de Be
scheernng sieht det det verdammte Loos nu ooch noch 3 Märker
kost t denn passirt enUnglück Präs Dam müssen Sie mal
bei dem Bureau anfragen ob sie Ihnen das Geld dort ab
nehmen Angekl Ich danke Ihnen

M e viel Zeitungen gibt s in d er Welt j Ein
Korrespondent des Pariser Figaro hat eine interessante Sta
tistik über die Gesammtzahl von Zeitungen und periodischen
Druckschriften ans allen Welttheilen aufzustellen versucht die
Genauigkeit der Angaben müssen wir dahin gestellt sein lassen
Wenn die Gesammtzahl der Zeitungen auf j35,000 angegeben
wird so käme nicht wie der Figaro Korrespondent berechnet
auf je 28,000 Einwohner sondern auf etwa je 40,000 Einwoh
ner eine Zeitung In Europa wo nach dieser Statistik 20,000
Zeitungen erscheinen steht Deutschland mit 5500 darunter 800
täglich erscheinenden oben an Der Figaro Korrespondent be
zeichnet die in Frankfurt erschienene Post Zeitung als das
älteste deutsche Blatt Die Post Zeitung ist indeß nicht mehr
am Leben Das Jahr 1866 und der Einzug der preußischen
Truppen in Frankfurt schnitt ihr dasselbe ab Bisher wurde
immer das Frankfurter Journal als die älteste deutsche Zei
tung bezeichnet wie das Blatt denn auch heute an seiner Spitze
den 270 Jahrgang angiebt Neuere Forfchuugeu in Archiven
stellen aber hier einen starken Irrthum heraus und es darf
dem Franks Journal gut ein halbes Jahrhundert von seiner
Existenz geraubt werden Sodann kommen Großbritannien
mit 4000 darunter 600 täglich erscheinenden und Frankreich
mit zusammen 4092 aber nur 360 Tagesblättern Italien hat
1400 Blätter es erscheinen davon 200 in Rom 140 in Mai
land 120 in Neapel 94 in Turin und 79 in Florenz und als
das älteste Blatt wird die Gazettu di Genova genannt
Oesterreich Ungarn pnblizirt 1200 Blätter davon 150 täglich
Spanien hat ungefähr 350 Blätter wovon ein Drittheil poli
tische sind Rußland nur 800 wovon allein 200 auf Peters
burg und 75 auf Moskau kommen Mehrere der russischen
Blätter erscheinen in drei Sprachen 4 in französischer 3 in
deutscher 2 in lateinischer uud 2 in hebräischer Sprache da
neben einige in der Sprache der Polen Finnen Tataren uud
Georgier In Griechenland erscheinen über 600 Zeitungen
davon 54 in Athen in der Schweiz 450 in Holland und Belgien
je 300 Der Welttheil Asien die Wiege der Kultur spiegelt
die Kultur seiner Menschenmassen nur in 3000 publicistischen

Orgauen wieder davon kommen 2000 allein auf Japan die
einzigen Organe in China dagegen welche nicht von den Resi
denten in den Vertragshäfen herausgegeben werden sind der
Ning Pao offizielles Organ für Peking der Chen Pao

und der Hu Pao in Shanghai und das im letzten Jahre in
Korea ausgegebene Regieruugs Journal Drei Blätter er
scheinen in französisch Cochinchina und eines in Tonkin

än loukwl alle übrigen auf Asien gezählten Organe
mit Ausnahme von 6 persischen erscheinen in Indien Dem

dunkeln Welttheil Afrika darf man noch mehr Schwärze
nämlich Druckerschwärze wünschen damit es hell in ihm wird
in ihm erscheinen nur 200 Zeitungen wovon 30 in Egypten
die übrigen in den französischen und englischen Kolonien Von
den 12,500 in den Vereinigten Staaten davon 1000 täglich er
scheinender periodischen Zeitungen ist das älteste Blatt die
Boston News zuerst 1794 erschienen Nicht weniger als 120

Blätter werden in den Vereinigten Staaten von Negern her
ausgegeben das älteste derselben der Elevator zuerst vor
achtzehn Jahren in San Francisco Kanada hat 700 Zei
tungen worunter viele französische und im Süden steht die
Argentinische Republik an erster Stelle mit 60 Blättern
Australien hat 700 fast nur englische Zeitungen die Sandwich
Inseln 8 wovon 5 in englischer und 3 in der Eingeborenen
Sprache erscheinen Von den aufgeführten 35,000 periodischen
Zeitschriften erscheinen 16,500 in englischer 7800 in deutscher
6850 in französischer 1600 in spamscher uud 1450 in italienischer
Sprache Diese Angaben welche nach dem Figaro auch die
Londoner Times veröffentlicht dürften nur das Resultat sehr
allgemeiner und oberflächlicher Erhebungen sein wie der im
Eingang hervorgehobene Irrthum veranschaulicht

Der Weg durchs Feuster j Vor einigen Tagen traf
der Komiker K seinen Kollegen M der an einem Vorstadt
theater kleine Rollen spielt Hocherfreut begrüßte der Letztere
seinen Freund und bat diesen ihm eine Wohnung suchen zu
helfen K der gerade nichts zu versäumen hatte war gern
dazu bereit M erklärte von vorn herein daß er nur zu
ebener Erde ziehen könne Es fand sich bald ein hübsches
Parterrezimmer M suchte erst die Wirthin zu entfernen
dann holte er schnell einen Zollstock aus der Tasche maß die
Breite des Fensters schüttelte danach den Kopf und sagte
ärgerlich Nichts für mich Gehn wir weiter Was soll
denn diese Komödie mit den Fenstermessnngen bedeuten fragt
K Darauf M Sie sollen mein Geheimniß wissen Also
hören Sie Das Einzige was ich auf der Welt besitze ist
mein Koffer in ihm ruht meine Wäsche meine Kleider und
meine Theaterrollen Verliere ich den Koffer habe ich alles
verloren Wird mir nun das Engagement gekündigt so muß
ich auch die Wohnung aufgeben Geld um die Wirthin zu
bezahlen habe ich gewöhnlich nicht ich bin also gezwungen
Mit meinem Koffer zu rücken Durch die Thür entkommen
ist mißlich bleibt mir also nur der Weg durch s Feuster Da
haben Sie des Räthsels Lösung



Ays der Stadt mck Umgebung
Ferien Strafkammer,s Sitzung vom 13 August

Dxr wegen versuchten Raubes Kuppelei pp vorbestrafte
Kaufmaun Richard Heinrich Löhr aus Giebichenstem
7 Februar 1838 geboren hatte sich des Betrugs und
der Urkundenfälschung schuldig gemacht Er hatte 4 fran
zösische Wechsel d d Marseille 20 4 85 u fällig am
1 8 85 einen über 3060 Fr und 3 über je 900 Fr
fälschlich angefertigt und in den Verkehr gebracht Die
Wechsel waren eigene Wechsel zahlbar an Löhr oder
dessen Ordre unterschrieben JaMes de Plägnipl und
GoimeUe mit blauem Stempelabdruck I deHlagniol
Marseille welche Firma dort nicht Mtirt Den Stempel
hatte Löhr sich in Leipzig machen lassen Ein 5 ähn
licher Wechsel über 4500 Fr ist von L vernichtet worden
Letzteren hatte er im März L J dem mit ihm in einem
Hause wohnenden Jusvelwr Dehoss als P and iür ein
preußisches Staatspapier über 1600 M sübergebelr den
selben sich aber hernach zurückgeben lassen und dafür
jenen ändert gebracht den Aber 3600 Fr und einen über
900 Fr welchen letzteren er auf sein Ansuchen später
zurückerhielt Dehoff wurde dadurch um 1000 M ge
schädigt Ende Mai übernahm Löhr eine Wechselsorde
rung des Pferdehändlers Rost an einen gewissen Alten
burg in MethaU zum Betrage von 450 M Rost gab
seinen Wechsel und 200 M baar ließ sich 50 M stuu
den bekam von Löhr obigen Wechsel über 900 Fr
Rost s Verlust betrug 650 M Auf Grund des Ergeb
nisses der heutigen Verhandlung trug die Staatsanwalt
schaft auf Schuldig und Bestrafung mit 3 Jahren Zucht
hans 5 Jahren Ehrenverlust 360 M Geldstrafe ev
noch 1 Monat Zuchthaus an Der Gerichtshof erkannte
dem Antrage entsprechend Die von Schkeuditz aus
iiil vorigen Jahre und auch jetzt noch in weiteren Kreisen
Aufsehen machende große Erbfchaftsangelegi nheit betreffs
des Nachlasses des daselbst verstorbeneu Rentiers Hering
beschäftigt noch hin und wieder die Gerichte wie heute
die Strafkammer einen mit jener Geschichte zusammen
hängenden Fall zu verhandeln hatte Als Angeklagte hatte
sich wegen Unterschlagung zu verantworten die verehelichte
Müllergesell Wichelmine Rothmann geb Behr aus
Schkeuditz 1845 in Groß Zschocher geboren bisher noch
nicht bestraft Zu ihr kam im Sommer v I der Kauf
mann Aron Schlesinger von hier ihr Kleidungsstücke zum
Kauf anbietend wobei sie mehrere Anzüge für zusammen
166 M entnahm und mit lauter Coupons bezahlte Wie
der Kaufmann nachträglich bemerkte wären diese Zins
scheine zum größten Theil noch nicht fällig was ihn
veranlaßte die nichtfälligen an Frau Rothinanu zurück
zubringen und sich die Sachen thcilweis wiedergeben zu
lassen Die Coupongeschichte ward Ruchbar und geläugle
auch zur Kenntniß der Hering schcn Erben von deren
Seite dann die Sache weiter angeregt ward und zur Er
hebung besagter Anklage führte Obwohl nun p Schle
singer die Thatsache nnt jenen Coupons überzeugend be
kundete meinte die Angeklagte doch mit Leugnen durch
zukommen indem sie seltsamer Weise alles in Abrede
stellte und nur einräumte 2 Coupons in der Kammet
ihres Dienstmädchens hinter einer Kiste gesunden zn haben
im Werthe von 12,50 M wovon sie ein Exemplar in
Leipzig verausgabt hätte Wie nun jene anderen Cou
pons etwa 30 Stück in ihren Besitz gelangt weiß man
nicht wenn man nicht die Wahrscheinlichkeit geilen lassen
will daß selbige aus dem alten Schreibpulte stammen
welches der Schuhmachermeisler Thieme m Schleudip auf
der Auktion des Hering fchen Nachlasses erstand und
darin bekanntlich Werthpapiere im Betrage von 50 660
Mark entdeckte die von den Erben lange Vergeblich ge
sucht waren Diese Angelegenheit schwebt zur Zeit noch
in einem Prozeß der Hering schcn Erben gegen den Käu
fer des Pultes vor Gericht da ihm angeblich sür Heraus
gabe der Werthpapiere 16 Proz 5660 M versprochen
worden sein sollen was von der Gegenpartei bestritteu wird
Bei Frau Rothmann dient die Tochter des p Thieme
und diese ist ebenfalls wegen ähnlicher Kouponausgabe
mit dem Gericht in Berührung gekommen und so dürfte
eine Erklärung des Nothinann fchen Falles hiernach nahe
liegen Nach der Erörterung des Thatbestandes gewann
der Gerichtshof auch die Ueberzeugung von der Schnld
der Angeklagten und verurtheilte sie wegen Uulcrschlaguiig
jedoch ihre bisherige Unbescholtenheit berücksichtigend zu

übergeführt woselbst die Beerdigung stattfinden wird Der
allemein beliebte Arzt ist wie wir hören das Opfer eigener
Unvorsichtigkeit geworden indem er um ruhig schlafen zu
können ine zu starke Dosis Morphium nahm

Die hiesige Garnison wird am Sonnabend den 15
d M von 10 12 Uhr Vormittags aus dem Terrain
westlich Mi der Halle Bernburger Chanssee in der Höhe
des Gasthofs zum Schwan in nordwestlicher Richtung
gegen die rvthcii Sandberge bis zur Höhe der Dörfer
Berdersee und Gimritz v W eine Schießübung mit schar
fen Patronen abhalten in F olge dessen das bezeichnete
Terrain in der angegebenen Zeit nicht betreten werden

Die Lieferung des Bedarfs an Preßkohlensteine 80,000
Stück für das Jahr 1 Oktober 1885 bis 1 April 1886
für die Schulen in Giebichenstem ist dem Halle schen Ver
ein für Kohlenbergbau Briaueilsfabrilation Aktiengesell
schaft übertragen worden nschilSü mzä DZuv

sDer hiesige Gewerbe Vereinj hielt gestern
Abend im Saale des Cafö David eine außerordentliche
Generalversammlung ab die von Herrn Zimmermeister
Schulze geleitet wurde Von dem Vorstande wurde be
antragt die Versammlung wolle die von demselben ge
plante und vorbereitete Ausstellung von Kuustmaschinen
und Werkzeugen so im Kleingewerbe Anwendung finden
am Hiesigen Orte giitheißen Der Vorstand seiner Auf
gabe sich voll bewußt ist die ganze Zeit seit Gründung
des Vereins äußerst thätig gewesen den jungen Verein
zu kräftigen und zu einem Ansehen zu bringen wie er
wohl beanspruchen kann Um dies mit zu erreichen ist
er auf das Mittel einer Ausstellung verfallen genau in
demselben Rahmen wie die z Z iu Gotha abgehaltene
Wander Ausstellung Die erforderlichen Unterhandlungen
mit dem Ausstellungs Comitv haben stattgefunden nnd
könnten die Ausstellungsobjekte nachdem sie noch eine
Zeit lang in Mühlhaufen i Th ausgestellt gewesen sein
werden nach hier überführt werden Desgleichen ist mit
dem Ausstellnngs Comitö in Königsberg und Nürnberg
unterhandelt worden zwecks Ausstellung verschiedener z Z
dort ausgestellter Maschinen e hiersellm und haben die
Unterhaiidlnugen ein für den Verein befriedigendes Resul
tat ergeben In Betreff des Ausstellungslokales ist es
dem Vorstand gelungen Dank des Entgegenkommens des
hies königl Universitäts Knratoriums das z Z leer und
unbenutzt dastehende Reitbahu Grundstück sür Ausstellungs
zwecke unentgeldlich überlassen zu erhallen Man hofft
auch vom königl Eisenbähn Ministerium freie oder doch
ermäßigte Rückfracht der nach hier einzuliefernden Aus
stellungsgegenstände zugesichert zu erhalten um den Aus
stellern so 7viel als möglich Chancen zu bieten Als Zeit
der Ausstellung würde sich der Monat Oktober c eignen
da der Schluß der Nürnberger Ausstellung die Ultimo
September ihr Ende erreicht erst abgewartet iverden mnß

Gleichwie die königl Behörden ein Entgegenkommen
gezeigt so werden auch vielleicht unsere städtischen Behör
den dem Erstliilgs Unternehmen sich günstig gestimmt
zeigen und während der Ausstellung dem Verein Licht
Und Wasser unentgeldlich verabfolgen lassen In der
sich hierüber entspinnenden Diskussion nähm u Ä auch
der anwesende Herr Grubenbesitzer E i seng räb er das
Wort und ersuchte den Verein aus der einmal betretenen
Bahn rüstig weiter zu schreiten sich nicht abschrecken zu
lassen und zu Versuchen die Ausstellung nach den Vor
schlägen des Vorstandes durchzuführen Die Versamm
lung beschloß einstimmig die geplante Ausstellung abzu
halten mit dem Arrangement Mzu den Vorstand mit
dem Rechte der Cooptation zu betrauen und einen Ga
rantiefonds zu zeichnen Es wurden sogleich von den
Anwesenden ca 2006 Mk gezeichnet also die Hälfte der
poraussichtlichen Kosten Die Einnahme soll durch ein
zu erhebendes mäßiges Entree erzielt werden und hofft
man bei einer dreiwöchentlichen Dauer der Ausstellung
durch dasselbe die Kosten zu decken so daß der Garantie

sonds uubehelligt bleibt ijs sic iz jniK sillvZ ZÜ
Abend

14
Schließlich kam noch eine Körperverletzung zur Ver

handlung und erschien hierbei als Angeklagter der 26jäh
rige Dienstknecht Alb Laue aus Weßmar zuletzt in Burg
liebeuau in Dienst gewesen der beschuldigt war am 14
April seinen damaligen Dienslherrn Gutsbesitzer Wilhelm
Heese in Rabntz vorsätzlich körperlich mißhandelt zn ha
ben und zwar mit einer Düngergabel gefährliches Werk
zeug Er hatte sich vorher renitent gegen p Heese be
nommen und erhielt deshalb Kündigung was ihn zum
Zorne reizte den er im Hose dann in angedeuteter Weife
gegen seinen Dienstherrn ausließ indem er ihn mit er
wähntem Instrument altaquirte nnd an Arm und Kopf
erheblich verwundete so daß der Mißhandelte hauptsäch
lich an der Kopfwunde die bis anf die Knochenhaut ging
7 Wochen krank gewesen Der junge Mensch wohl in
richtiger Erkenntniß daß Lengnen die Sache nur ver
schlimmern würde gestand alles nnumunden ein nnd so
ward die Strafe nach dem Antrage des Königl Staats
anwaltschaft in Anbetracht der Schwere der Verletzungen
und der vom Angeklagten bewiesenen Nohheit auf 6 Mo

nat Ufamnik bemesAA R mt
Die Leiche des Dr meä Zeller hier welcher in

Folge von zu starker Morphiumeinspritzung verstorben ist
wnrde vergangene Nacht in einem verlötheten Metallsarge
per Bahn nach der Heimath des Verstorbenen Tübingen

tine aus den Verzwicktesten Situationen zu ziehen Ganz
köstlich war es wie sich ,Don Pomponio Herr de
Brnin dieser würdige Concnrrent des Bürgermeisters
von Saardam und Sir Douglas Herr Poesdorf
welcher durch ein böses Geschick zum Linkshören und
Rechtssehen verdammt ist durch Juanita und Petrita
Lilly v Menthou ihre alte Köpfe verdrehen ließen
Donna Olympia Luise Wehn mit ihren Ballet Re

miniscenzen wußte trefflich zu veranschaulichen wie sie
ihren von unerlaubter Liebe augesengten Alten im Fege
feuer der Ehe schwitzen ließ Herr Burchardt endlich
sang die Partie des französischen Capitains recht gut
vielleicht hätte fein Spiel etwas flotter fein können, denn
selbst ein Franzose welcher unter heißblütigen Spaniern
respective Spanierinnen Eroberungen machen will muß
äußerlich thunlichst/ elastisch erscheinen Auch die übrigen
Mitspielenden insbfondere der Chor dessen Aufgabe eine
ziemlich schwierige ist waren eifrig bemüht der Aufführ
ung eine gefällige Abrnndnug zu geben nnd so war es
natürlich daß die Stimmung der Zuschauer von Scene
zu Sccue änimirter wurde und iu der überaus komischen
Ucberrumpelnngsseene des letzten Aktes ihren Höhepunkt
erreichte Die Oper wird voraussichtlich eine mehrmalige
Wiederholung erfahren nnd wir zweifeln nicht daß die
Direktion mit derselben einen weiteren günstigen Kassener

IM Der Halle sche S chütztnb uud hielt gestern Aben
im Casö David unter Vorsitz des Herrn Malermeister
Ehrhardt eine Versammlung ab in welcher der Antrag
betreffend bauliche Erweiterung des Gebäudes auf dem
eigenen Schießstande Birkhahn bei Diemitz eingehend dis
kntirt nnd angenommen wurde Sodann wurde in eine
Besprechung über das nächsten Montag aus dem zweiten
Schießstaiide abzuhaltende Königsschießen getreten Danach
findet schon am Sonntag Mittag ein Schießen nach sämnitl
Scheiben statt an dem auch fremde Schützen theilnehmen
können von denen mehrere erwartet werden Am Mon
tag früh H Ahr wird im Cas David versammelt nnd von
da ans per Droschke nach dem Schießplatze gefahren Um
16 Uhr Anfang des Preisschießens nur für Mitglieder
und Nummerschießen für Gäste ssdaun Königsschießen
Und Proklamirung des neuen Schützenkönigs Abends im
Cafs David Festlichkeit bestehend in Concert Essen und
Ball dazwischen Preisvertheilung

sDas Sommcrtheater in dem Garten zum
goldenen Hirich gewährte gestern Abend im Znschauer
ranm einen sehr augeuehmcn Anblick derselbe war bis
auf den letzten Platz besetzt und hatte auch anf der
Bühne zur Darstellung der komischen Oper Donna Jua
nita alle seine Kräfte aufgeboten Wenn eine Sommer
bühne diese Supp6 sche Oper überhaupt wagt muß sie
sich etwas zutrauen und wenn sie dieses gesanglich wie
schauspielerisch nicht leichte Werk so frisch nnd nett vor
führt wie dies gestern Abend geschah so dokumentirt sie
hiermit die Berechtigung sich etwas zugetraut zu haben
was ganz außergewöhnliche Forderungen an eine Som
merbühne stellt Die Titelrolle befand sich bei Agnes
Gilbert zu deren Benefiz die Oper gegeben wurde in
bester Haud und sie wußte sich als kecker Cadett welcher
den Kops voll lustiger Streiche hat mit reizender Rou

s ZINN
8 Tagen vermiste Tischlcrlehrling Her

mann Grane von hier ist vorgestern als Leiche aus
dem Passendorfer Teiche gezogen und gestern auf dem
Gottesacker daselbst beerdigt worden Was den Jungen
als ordentlich geschilderten Menschen in den Tod getrie
ben ist bis jetzt nicht ermittelt worden Vor 8 Tagen
kani er hastig in die Wohnung seiner Großmutter hier
nüd sagte Nun seht ihr mich nicht wieder sich
eilends darauf entfernend und nicht wiederkehrend

sSelbstmordversnch j Wie uns von Ballenstedt a/H
gemeldet wird versuchte am Mittwoch Abend die unver
ehelichte Schneiderin Auguste Barth aus Markranstedt
einen Selbstmord indem sie sich auf dortigem Bahnhofe
in der Nähe des Stationsgebäudes vor Einlaufen eines
Personenznges auf die Schienen warf Die Räder des
Zuges gingen dem Mädchen über den rechten Arm hinweg
nnd verletzten denselben derartig daß derselbe jedenfalls
in der hiesigen Klinik wohin man die Unglückliche heute
gebracht hat wird abgenommen werden müssen Außer
dem hat dieselbe noch Verletzungen am Kopfe und anderen
Körpertheilen davongetragen Unglückliche Liebe soll die
Bedanernswerthe zu dem Schritte getrieben haben 5

Eine freche Schwindlerin die es vorzugsweise aus
die Gastwirthe abgefeheii zu haben scheint hat iu neuerer Zeit
iü dÄ Umgegend von Hglle vielfach ihr Wesen getrieben
und da dieselbe jedenfalls ihr unsauberes Gewerbe auch
weiterhin ausdehnen wird so wollen wir im allgemeinen
Interesse hiermit Vvr ihr warnen Vor Kurzem erschien
dieselbe bei dcin Gastivirth Hartmann in Winkel bei All
stedt wo sie sich unter dem Vorgeben einlogirte daß sie
in einem beuachbarteu Orte eine Stelle als Kindergärt
nerin annehmen wolle Nachdem sie für ihr leibliches
Wohl in genügender Weise Sorge getragen nnd sich dnrch
sorglosen Schlaf gestärkt hatte erklärte sie am andern
Mvrgen daß sie nach der Post gehe wollte um hier
einen ihr nachgesendeten Koffer in Empfang zu uehmen
Von diesem Gange lehrte sie indeß nicht wieder zurück
Der Wirth war von der Gaunerin nm die nicht unbe
deutende Zeche geprellt und stellte es sich außerdem
noch heraus daß dieselbe eiueu fast noch neuen Sonnen
schirm und mehrere Wäschestücke mitgenommen hatte Die
hierauf angestellte Verfolgung der Schwindlerin fiel zwar
srnchtlos aus doch erfuhr man gelegentlich derselben daß
sie Tags znvor in Unterröblingen auf gleiche Weise
glücklich operirt hatte Hoffentlich gelingt es bald die
gefährliche Person welche etwa 26 Jahre alt ist dunkles
Haar hat und einen grauen Regenmantel tragen soll
dingfest zu machen die polizeilichen Recherchen sind be

teit u G alM sstMttÄiM mznoo
Aus dem Leserkreise

Wer unsere Promenaden und Wiesenanlagen begeht
wird keineswegs über das in Menge umherliegende But
terbrodpapier ersreut sein das namentlich in der Nähe
der Sitzplätze vorzüglich auf der kleinen nnd großen

Wiese anzutreffen ist 7Wie ganz anders ist dies doch in anderen größeren
Städten wo sür das Sammeln derartiger Papiere so
viele Hände bereit sind daß man eine geradezu flotte Kön
kurrenz beobachten kann Die Armuth welche hierin eine
kleine Erwerbsquelle sucht muß wohl in unserer Stadt
nicht herrschen und wenn wir diesen glücklichen Zustund
wohl den vielen hiesigen Wohlthätigkeits Vereinen M
zu danken haben so dürften gerade die Herren Vorstände
derselben im Stande fein fo manchen ihrer Pfleglinge
Zu veranlassen für die empfangene Unterstützttng eine kleine
Gegenleistung im Anslesen des Papiets bestehend zn

ÜbezM A wn Mm dun WimMrDer Erlös aus dem Papier mag noch als Enlschädi
WtchfdimNiMAll nn w zchkllt non MwnnmoS

Sofortige Ausführung ist dringend erwünscht

Die kuttstgärtnerischett Anlagen der nMF
lZw Saalschlußbranerei 5 mä Mnck

Wer an einem schönen Sommerabend anf flinkem
Dampfer oder im schaukelnden Boote die Saale hinab
gleitet im Schatten hoher Baumwipfel vorüber an felsigen

Wir erhalten diesen Artikel von einer Hand an deren
reizenden Schöpfungen wir uns in unseren öffentlichen Anlagen
auf Schritt und Tritt erfreuen und sind dem Herrn Verfasser
um so mehr für diese Gabe zu Dank verpflichtet als derselbe
die ihm beiseiner rastlosen Berufsthätigkeit so knapp bemessene

Muse unserem Blatte gewidmet hat D R



Höhen von deren grün bewachsenen Hängen liebliche
Villen blumengeschmückte einladende Restaurants mit
schattigen Gärten und des GiebHenfteines trutzig Ge
mäuer herabblicken, der wird gleich uns den traumhast
bestrikenden Eiiidruck empfinden den die am Auge vorüber
gleitenden Bilder auf viele tausend Beschauer schon ge
macht haben auf VÄe tausend Beschauer noch machen
werden Und wenden wir uns dann dem Vuen Re
tiro unseres lieblichen Saalthales dem Gürtender
Saalschloßbräüerei zn so laßt uns schon der erste

hier das Gebiet eines ganz her
schönen

Au wand bedeutender Mittel Hier währhaft mustergültig
Schönes geschaffen hat Unter kluger Benutzung der ge
gebeiien Terrain Verhältnisse hat die Kunst vier ein Uni
cnm hergestellt wie wir als öffeiitlichen Gesellschaftsgarten
eines Restältrau tK ein solches noch nirgends gesunden
haben wohl auch ein GleicheZ nicht anderswo sinden
werden Eine breite schattige Allee eingefaßt von schma
len mit prächtig blühenden Clematis und Rosen bepflanzten

Blick erkennen daß wir hier
Zs

msnMM ljNUpiöissG Rv sMjiFch
lichtes und der Von unten herauf dringende Schein der
eben entzündeten elektrischen Lampen uns wieder nach dem
Gesellschaftsplatze zurückruft wo wir bis zur letzten Tour
der Siras enbahn verweilen E Kriele

nxz Provittz nud Nachbarstaaten
Nordhanscn Ein trauriges Schauspiel wird sich beute

Freitag früh 6 Uhr auf dem Gefängnißhofe des hiesigen
königlichen Landgerichts abspielen indem nämlich der itt der
vorletzten Session vom hiesigen Schwurgerichte wegen Raub
lnordes zum TWe vernrtheilte Handarbeiter Emilius Hille ans
Sollstedt hingerichtet Werden soll Der Scharfrichter Krauts
aus Berlin welcher die Exekution vollziehen wird ist bereits
mit drei Gehülfen und den nöthigen Scharfrichter Utensiliek
Hierselbst eirWrMA 7zgM 2 l HoL So6 liif vut S n

N o rd h au fe ii Endlich wird auch Nordhansen in die
Reiße derjenigen Städte eintreten in denen man das Sedan
fest als nationalen Feiertag zu begehen pflegt indem man
außer dem üblichen DankgotteMenst FeHüg und Volksfest
arxaMs t Vor einiger Zeit MMen die Vorstände der hier he
fiehci LeN Krieger nnd Militajr Vereine zusammen um über
die hierorts einzlisühretide allgemeine Sedanfeier zu berathen
und es wurde bei die er ewrechnng die feste Absicht kundge
geben MMonalKefühl am SedantW auch in hiesiger

aus eingefaßt von sehr gut angelegten und vorzüglich
unterhaltenen Gehölzparthien deren MMr M Mithin
leuchtenden und dnfteNden Sommerblumen und prachtvollen
stra icharlig gehaltenen Rosen dicht bepflanzt find wo
durch ein entzückend farbenprächtiges Bild erzielt wird
An geeigneten Stellen ist der Rasen durch sorgsältig ge
pflegte Blumenbeete Unterbrochen welche mit den auser
lesensten isorten und Arten äus das geschmackvollste arran
girt bepflanzt worden sind Gauz besonders in die
Augen fallend wirkt eine prächtige Gruppe von Lanua
IriäiW in vollendet schöner Entwickelung rechts gleich in
der Nähe des Einganges welche zur Zeit in Blülhe
stehen und durch ihre riesige Blattcntwicklnng einen ganz
vorzüglichen Effekt hervorrufen Etwas Heiter hin auf
derselben Seite finden wir auf einem Geraniumbeete von
seltener Schönheit das Neueste Schönste und Kostbarste
vereint was gegenwärtig in dieser Blnmenart zu haben
ist Wie wir erfahren wurden diese wirklich selten schonen
Sorten aus dem südlichen Frankreich bezogen Weder in
Bezug auf Größe Form und Ban der Blumen noch
auf Farbenpracht erinnern wir uns je Schöneres in dieser
Art gesehen zu haben und wir pflichten den vielfachen
Ausrnfen des Entzückens welche wir an diesem Beete von
manch schönen Lippen zu hören Gelegenheit haben ans
vollster Ueberzeugung bei Während nun rechter Hand
der Garten mit der Gehölzparthie abschließt steigt linker
Hand die Anlage ziemlich steil bis zu beträchtlicher Höhe
den Berg hinan hier auf felsiger Höhe einen Naturpark
von ganz eigenthümlichen Reizen bildend Doch wir
schreiten nach diesem flüchtigen Ueberblick weiter eine lus
tige äußerst geschmackvoll konstrnirte Kolonnade mit da
vor liegenden Arrangements aus hochstämmig gezogenen
Fuchsia mit Tausenden von Blüthen übersäet rechter
Hand liegen lassend einige Stnfen hinan nach dem großen
mit schallenfpendendenBäumen bepflanzten Gesellschastsplatze
um uns hier zn behaglHem Umschaneü iliederzuWen
Von hier erblicken wir auf sanft den Bergeshang hinan
stcigender Rasenfläche das Paradcstück des Gartens

Zörb ig t3 August
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heutigen Mittägsstültde
zu dem hiesigen Schützenhause gehörige Stall

Die freiwillige Feuerwehr und die städt Lösch

ein in großartigen Dimensionen entworfenes Blumen
Parterre von ganz vorzüglicher sauberer und korrekter
Ausführung und in Bezug anf Auswahl der Pflanzen
und Kombination der Farben auf das sorgsältigste dnrch
dacht fürwahr eine Arbeit welche dem größten Garten
ballkünstler alle Ehre machen würde Mehr als 6000
Pflanzen waren zur Konstruktion dieses Parterres nöthig
besonders des Abends bei elektrischer Beleuchtung des
Gartens, ist der Effekt desselben ein geradezu feenhafter

Um so anerkcNnensweNhcr wird diese Leistung noch
wenn wir erfahren mit welchen Schwierigkeiten die gar
tentechuische Leitung hier zu kämpfen hat unter der
ganzen Rasenfläche auf welcher das Parterre sich aus
breitet liegt bei Fuß Tiefe schon der Fels

Endlich bleibt uus uoch übrig diß Bergparthie der
Garteu Anlagcu zu besichtigen Verschlungene Pfade führen
uns an Felsen Grotten und manch lauschigem Plätzchen
vorbei zum höchst gelegenen Aussichtspunkte dem Pa
villon Weit hinaus über die Grenzen des Garteüo
schweift von lM der entzückte Blick über ein von der
sinkenden Sonne wunderbar beleuchtetes überaus reizen
des Bild Steil ab fällt zu unseren Füßen der Berg
hier und da aus dichtem Gebüsch den nackten Fels zu
Tage treten lassend tief unter nns verhindern hohe
dichte Baumkronen den Biick ans den unteren Garten
und das Geräusch des Lebens und Treibens da unten
tönt mir gedämpft zu uns heraus Ueber die Baum
Wipfel des Parkes zur Linken hinweg erblicken wir zu
nächst mit dichtem Baumwnchs bestanden Railsberg,
weiterhin die höher gelegenen Theile von Giebichenftein
malerisch gruppirt Vor nns links mit dem Horizoiit
abschließe d des Giebichensteiner Amtsgartens mächtige
Baumkronen über welche hinweg vom ÄbendsonnenscheW
vergoldet i die, sagenumwobene R nine Giebichenstein in
märchenhaft schöner Beleuchtung herüber winkt Zu den
Füßen der Burg überspannt Hie stets begangene Ponton
brücke den breiten baümumkrän teu Saalespiegel auf dein
kreuzende flinke Danipfcr und zahlreiche Boote voll fröh
licher Menschenkinder das Bild beleben Nach rechts
schließen die Mergschenke anf felsiger Höh und die Cröll
witzer Berge das in der Abendbelenchtnng Überalls far
benprächtige und durch feiue belebende Staffage unge
mein fesselnd wirkende Bild ab Lange weilen wir hier
oben und lassen den Zauber der lieblichen Umgebung voll
und ganz aus uns einwirken bis nach und nach das
Erblassen der Farben das Schwinden des Tages

gW uhe Ab
mmiuschafleu wurden bald Herr des Feuers und schützten die
Nachbargebände vor der drohenden Gefahr

ff,Ma sde urK Auf dein Schützenplatz ist W der Nacht
zunl Sonntag in die des Schanbudenbesitzers Jöhrikg
ein Einbruch verübt worden bei welchem es jedoch nicht auf
kitten D ebstabl abgesehen war, denn es in nichts entwendet
tvordeu Wohl aber ist der Budenbesitzer dadurch schwer ge
schcidigt Morden dan seinem ostindi chen Zwerghir ch lim Werthe
van 500 Mk der Hals ausgeschnitten Worden ist so daß dps
Thier verendete Diesen Akt derbegangen zu haben
ist ein bei dem Geschädigten früher angestellter Ausrufer schwer
verdächtigt und deshalb vorläufig festgenommen wordeii

Roßlau 12 August Heute Morgen 7 Uhr traf der
Kaiser Mittelst Ertraznges auf nilserem Bahnhof ein Der
letztere und die angrenzenden Gebäude waren festlich mit Guit
tänden und Emblemen geschmückt und der Wartesaal II Klasse
war für den Aufeuthält Sr Majestät in würdiger Weise her
gerichtet Eine große Menge Menschen aus der Umgegend
besonders auch aus Devau haue sich eingefunden nm den
Kaiser zn scheu Die Roßlauer Feuerwehr bildete beiin Ein
laufen des Zuges Spalier und eine Anzahl weißgekleideter
Mädchen begrüme den Höhen Herrn welcher freilich gebückt
giiig aber doch recht wohl aussah nnd überreickleu ihm reiche
Bliiineuspcnden Ä achdem Se Majestät iin Wartesaale den
Kaffee eingenommen bestieg Hochdenelbe einen SaloiiivageN
und nnier den stürniischen Mrüfen des Dublikums setzte sich
der Zug wieder in Bewegung

Lückenwälde Der Eourierzug welcher Dienstag Ngch
inittag uni L Uhr 10 Minuten von Leipzig abging stieß bei
seiner Ankunft Hier unmittelbar vor deni Stationsgebäude
auf einen hier eben über die Schienen fahrenden Rollwagen
auf dem zwei Menschen der Kutscher lind ein Arbeitsmann
saßen Wie ein AugMzeuge des schrecklichen Vorganges mit
theilt sollen die Barrivren am Uebergange offen gewesen sein
Die Lokomotive zertrümmerte den Wagen und riß in ihrem
Lanf ganze Theile desselben noch eine Strecke mit sich fort
Ein grausiges Schicksal ward deu Insassen des Wagens be
reitet sie wurden von dem über sie hiMveggeljenden Züge
zermalmt Der Zng wurde bald zum Stehen, gebracht und
durch eine neue Maschine weiter,befördert Bei der Schwere
und dem Umfange des Hindernisses das sich ihm in dem übcr
fahrenen Rollwagen geboten hat muß es Noch als ein merk
würdiger Umstand bezeichuet werden dasz er nicht entgleist ist

Apoldci Kürzlich wurde hiev Briefträger GeM
verhaftet Derselbe hatte nach und mach für ca 500 Mark
Quittungen gefälscht resp Gelder nnterschlaaeri

Schasslädt Am vergangenen Sonnabend MeNd gegen
Wl, Uhr brannte Hierselbst der den Gebrüdern Hochheim ge
hörige auf einem Plane südöstlich der Atadt anfgesMte Ge
treidedicnieu vollständig nieder Derselbe enthielt ca 400
Schock Gerste und war bei der Aachen Münchener Fenerver
sicherungs Gesellschaft versichert

Mlsow a d Ostbahn U Aiigu llnter Aisisten z der
Orts Hebamine ivurde die Kossäthenfral Ehr Schlitz Hierselbst
nm 7 d M von eiiiem Sohn, am einer Tochter undheute abermals von einem Knaben embnnden Die Mutter
ist sebr geschwächt nnd ist Besorgniß UM ihr Leben Vorhänden
Die Taufe der drei Kinder die sich wbhl uüd kräftig befinden,
fand heute Nachmittag 5 Uhr statt im Beisein von nenn

jittl G ÄoV mi i
Ballenstedt Ueber ein Recontre mit zwei Wilddieben

lvelches gestern stattgefnnden und dank dein entschlossenen nnd
mnthigen Vorgehen dreier Forstbeamten zur Ergreifung des
einen Verbrechers geführt hat erfahren wir Folgeiides Als i
Nachmittags gegen 4 Uhr der Revierjäger Block sich im Re
vier in der Nähe der Selkemühle im sogenannten Borrmanns
bolze befand siel der Hund plötzlich aus uud SpUreu von
Schiveiß führten anf eine Dickung hm wo ein frisch aufge
brochener Hirsch geknebelt und zuni TrausPortchereit gemacht
vorgefunden wurde Durch ein paar des Weges kommende
Fraueu ließ der Beamte den Reviersäger Bnrkhardt von der
Selkemühle holen und zn beiden gesellte sich der zufällig in
der Whe besindtiche Revierjäger Synder Die drei beobach
teten bei Einbruch der Däinnieruiig einen Schuß ohne jedoch
ihre Posten zu verlassen, Nach Verlain einer haltnn Ttnnde
geivahrten sie zu ihrer Genugthuung zwei Männer welche sich
anschickten den Hirsch fortzuschaffen Jetzt eilten die Beamten
ans dem Hinterhalte nnd indem Bnrkbardt und Sünder den
einen ergreifen wirft sich Block auf den andern Dieser ent
kommt jedoch und legt hart bedrängt von seinem Verfolger
das Gewehr auf letzteren an Das Schießen ist ihm jedoch
wicht gelungen, da ihm Block zuvor kam nud einen Schrotschuß
auf ihn abgab Die Flucht des Wilddiebes konnte aber nicht
vereitelt werden da dieselbe von der einbrechenden Dunkelheit
begünstigt wurde Er ist indeß erkannt nud wird hoffei,tlich
auch noch ergriffen wetden Der andere ist in sichern Ge
wah rsam gebracht Beide Wildschützelt fiainniell aus Straß
berg Nach Aussage ndes Eingelieferten ist noch ein Rehbock
geschossen den man jedoch nicht gleich gefunden hat wohin
gegen der Hirsch ein Achtender noch spät desselben Abends
hierher transportirt wurde

Zw i clau Der hochbetagte Nachtwächter in Schönheide
hat nnverhosft eine Erbschaft v ön löv,000 fl sowie einer schö
nen Villa iii der Whe von Franzensbad ivelchel ernere 00006
Gulden werth ist gemacht Jetzt möchte gewiß mancher der
Schönheider Nachtwächter sein

HRÄÜMMW ülltt
daß Bankhaus Ea rl Neuburger Bexliu FMrzWche Str 13
die Versicherung für eine Präniie Von 4 Mark pro Stück

Magdeburg 18 August Zuckerbericht Koruzucker excl
pvnM /j 25,80 Koruzucker excl i M Reudem Ä,S0 Mk i Nach
ptödukte excl 7 5 Äi Ruhig Nachprodukte
etwas besser bezahlt Gem Raffinade mit Faß 3l,00 Mk
gem Welisl mitFas 30 00Mk Sehr still

iKrüssel, 1, Angint Die ReprMüMsteM niM er hat
mit 51 gegen 18 St den Ge evommnrf vegen Mckzähluug
der Ailieu der großen Luxemburgischen Eisenbahn angenommen
Die Berathung des Gesetzes übet WMfäW ü nd Jaumwollene
Gewebe wurde bis znr nMWn Session verschöben Die Kam
mer hat sich darausÄuf linbestimmie Zeit vertagt NN

Dersicheruiig swesen Ueber die Geichüftsergeb
nisse der deutsche Lebeusversicherungs Gesell
schakten im Ia h re l8 können wir Mte schon am Grund
der offiziellen Jahresberichte welche bis an f diejenigen von
zwei Kßj e tzi s G egmiÄtkgkeMWMtKk beÄits Mei schienen
find den nachstehenden voMüMen Gericht erstatten

Von den Gesellschaften im Uujscheii Reichk wnrden im ver
flossenen Jahre insgesammt Kapltalverficheruiigeu auf
den Todessnll über LNl Millionen Mark Versichtriin gs umine
neu abgeschlossen Im Ganzen ivaren am Schlüsse des abge
lalifeüey Jahrzs bei den deuischeu Ltbensvetticherungs Gesell
schäften MI Millionen Mark 5 apiia ien der eigentlichen
LebeWvörsicheÄing 3l Millionen Mart BegräbnißgeBer und
IM Aiilliöilen Mark silr WWeüern, zusammen 2871 MiUonen
Aiark versichert Hiervon entfallen aus die GothaÄ Bank 467
Millionen aus die Germania inilKtsttW MI Millionen auf
die Stuttgarter L V w E B 224 Millionen auf die Leip
ziger Gesellschaft 21S Millionen mithin anf diese vier Gesell
schaften zusammen allein 12l2 Millionen Mark Für die vom
Pnbliklin mit VyrlWe benutzte VersicherunguMt GeMituan
theil erzielten die beiden größten deutschen Lebensversicherüngs
Gesellschaften die Gothäer und Germania auch im Jahre 1884
den höchsten reiueu Zuwachs von ziisammen 46 Millionen Mark
An PxämW nnd Zinieu vercinnahmtenidie KMmtlichen deutschen
GejeUicha teu im letzten Michlnnjahre zusammen 126 Millionen
Mark Von dieser Einnahme flössen an die Versicherten oder
an deren Hnikerbliebnie zurück für fallig gelvordene Kapitalien
und Renten l2,6 Millionen als Dividende 1 ,H Milliouen
für Policen Rückkäufe und Präüiien Rückgxwähr 4 Millionen
und 43 5 Millionen wurden znr Erhöhung der Reservefonds
verwendet

Die Gesammtsnnime der angesammelten Garantiefonds be
iljef sich Ende 1884 äuf 0l Mittiouen Mark Deu 20 Aetien
gesellschasten gehörten hiervon 107,7 Millionen Mark oder
27,4 ihres versicherten Kapitals lind den MMeMsMWits
Aystalten 233 7 Äi illionen Mark oder ihres versicherten
Kapitals Das Gesammtvermögen der deutschen Lebensver
sichornugs Keiell cha teu lst im Jähre 188 gegen das Vorjahr
UM M6 Millionen Mijrk aüs 3WK Millionen Mark gestiegen
Aiehr als Zweidrittel dieses Vermögens sind in pupillärisch
sicheren Hypotheken und nur 39 Millionen Mark in Effekten
niigelegt Unsere deutschen Lebensversicherungs Gesellschaften
unterscheiden sich sonach auch in ihren Geldanlagen vortheilhaft
Wn deUs Huslüudifchen CötiHagnien deren Reserefonds zür Er
KieliilW ,einB höheren ZWsfußes igröHtentheW
äktien und fpustigeN starken Eoursschwa nkungen unterworfenen
Börsenpapieren augelegt sind Das große Vertrauen dessen
sich nnsere soliden deutschen Gesellschaften m der von Jahr zu
Jahr wachsenden Theilnahme des Publikums erfreuen ist da
her ein wotstbegründetes

Coupons von Hallc Sorau Gubener Prioritäts
Akiien Ms Halle 8, d Ä its wird der Fr Z geschrie
ben /UMMWe t dM chisherigen Wißerfolges gleichartiger
Bestrebungen hat ein Dresdener Bankhaus nWrdiugs bei dem
hiesigest Landgericht die Gefellschaft bezlv den preiißischen Fis
kus auf Einlösung von Dividendenscheinen der Prioritäts Ak
tien verklagt Es handelt sich um 106 Conpons von 1877
Die hier vorliegende Klägebegründung stützt sich auf die be
kannten Statuten Bestimmungen und führt aus daß die Aktio
näre als sie die Modalitäten betr Honorirmng überfälliger
Coiipöns änderten die wohlerworbenen Rechte der Besitzer von
älteren EoNpons nicht beeinträchtigen wollten noch konnten
ebenso wenig bei Verkauf der Bahn an den Staat Letzterer
habe alte Verbindlichkeiten der Gesellschaft übernommen folg
lich auch die Pflicht eventueller Nachzahlung und er sei des
halb so lange uicht alle rückständigen Eoupons eingelöst zu
separater Rechnungslegung über die Betriebsergebnisse der
Bahn anzuhalten Sollte der Gerichtshof diesen Principalen
Antrag verwerfen so wäre die bedingte Schuld weil der
Schuldner das Eintreten der Fälligkeit verhindert als sofort
fällig zu erklären uud der Fiskus deshalb zur Einlösung der
Coiipöns Mit je 30 Mark zu vernriheilen Mindestens aber
müsse die rückständige Dividende statutengemäß gleichen Antheil
am Li auidations Erlöfe haben Wie die Prioritäts Aktien d h
der Coupon mit je 20 35 Mk honorirt werden

SoursÄsricht der Bankfivmsn zu Halle a S
gNMNSlUNsi i Mjjxse vom 14 August 5 vzN jzK

Handel und Verkehr
3V proeeutige Prämien Anleihe Die
findet am 16 September statt Gegen den

Coursverlust von ca 45 Mark bei der Ansloosnng übernimmt

Dessau er
nächste Ziehung

ÄoKuvnvtzllvK nWlchö

1813
1884

Hatte ci e Kr idl OdliMtloiie g
SZllvF ii ichl umii

4 WfanWLief6 er Ptovinz Mchsen
4 SächsiW Proviiizial Obligatimicii
4l/ Mausf Gewerksch Obligationen
4 /ö Nnstrut Ncgul Ol ligat
S /o Hallesche ZuckersichMi Anleilie
M/o Hypoth Aiil der Zuckers Körvisdorf
L /o Hypoth Anl der Cröllw Wien Papier

zzMFÄM nlHallesche BankverehlI iUctien
yallesche Zuacrsiedcrci Act
iörl i dorf Zuclersabrik Actieu

Glauzig Zuckerfabrik Act
Ziickcrraffittcrie Halle Actien
Sachs Thüriikgi KÄmik Stamlil Äctien
Sächs Thürmiz Bmimk St Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Nattmmmsd Braunk J Act
Zeitzer Parafstzl m Solarölfavriken V
Naimrburger Braumohleu Actien
Bereinigte Sächs Thur Stamm Priorität
Hallefche Brauerei St Actien Michaelis
HMesche Brauerei StanM Prioritätsn
Cröllwih Pap Fabr Actien
Zeißer Maschiueubäu Actien Schade
Hallesche Mflschineiifabrik Actieii
Hallesche Siraßcilbahn
Cömiern Mal,ifabrik Actien
Landsbergsr MÄzfabrik Actieu
Eilenöurger Kattun Maiiufactur Actien
Kuxe d Äriichk ÄteM BLrgbaa KepeinsH
KÜMlt Consolidirkrt lPMuerschitft
Packhoss Actittl
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bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

M lM Coursbericht

vou OaBerlin 13 August Preuß 4 Consols 103,90 Prens
Cönsols 103 90 Landschaftl 4 Centr Pfdbrfe 102,50

Rnss Eilgl 1871 1872er Anleihe 93,65 Rufs 1886er
Anleihe 79,90 Rnss eons 5 /o l884er Anleihe 94,90 Ungar
Goldrente 80,30 Oesterreich Credit Aktien 463,50 Diseonto
Comln Antheile 187,90 Deutsche Bank Aktien 144,60 Darm



städter Bank Aktien 134,30 Mainzer Stamm Aktien 101 60
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Swmm Akiien 187 IV
Dortmunder Union Stamm Prior 5 6röllwitzer Papier
fabrik Aktien 212, Leopoldshaller St Aktien 87,50 Kurz
London 203,85 Oesterr Noten 16 2,90 Russische toten 201,10
Tendenz still Landschaft 3V PW d briefe 97,25 Sächs 4
Pfandbriefe 102 25 Preuß 3Vs Consols 99,20 Schwach

TelArHMchs Rachxichtek
Marseille Z lu st iht der heute hier

vorgekommenA GhoBatodösfWe beträgt 35

Wien 13 August Sir Drummond Wolfs empfing
heute die Besuche des Reichsfinanzministers v Kallay
und des türkischen Botschafters Aadulla Pascha

Berlin 14 August Kommodore Paschen
meldet daß der Sultan von Zanzibar die
Schntzherrschaft des Kaisers über alle von Deut
schen in Besitz genommenen Gebiete einschließ
lich des Festlandgebiets Vitn bedingungslos
anerkannt hat Die Truppen und Beamte von
Zanzibar haben sich bereits ans gedachten Ge

bieten zurückgezogen da ei Zusammenstoß in
Bit als nahe bevorstehend gemeldet wnrde
erging bereits gestern Besehl des Sultans an
alle seine Behörden Friede zu halten

Reuter London Havas PariS melden von
Besetzung einer Insel der Karolinengruppe durch
Deutschland sowie von Borstellnngen die Spa
nien deswegen in Berlin erhoben haben und
von Absenkung zweier spanischer Kriegsschiffe
nach den Karolinen

MO
5iV wÄem bisher alt Herrn Baumeister HtHfvrstst zur Benniznng als

Steinha er WN Platz verpachtet gewesenen Mrrain unseres Holzplatzgrund
stücks beabsichtigen Mir die an der Saale gelegsue Parzelle von ca 73 Qua
drat RuHes Mächsvsm Z Oktober er ab anderweit zu verpachten
ReflektaiMi erfahret in unserer Salsnen Uegiftratur das Nähere

Halle am 13 August 18M
EoNsolidixte Hallelche Pfmme rschnft

früh stehen feine fette sowie
HHZMMW WmeMUgere

4 I
zum Verkauf Giebichenstein T Brunnenstraße 35

sLMwsMMs
VW

Morgvps S Abends uwozu meine Aeben Gäste und Freunde höflichst einlade Zlz,
xv Hochfeines Lag ebier D Mh M TMnpfbrm ereie voü Herrn

M MßvlWK nnzkioK zsG n Ok ö rAöS
i jnol

W

PreWM
Jed GoMabsMchWWxM WÄWüge

Jeden Montag x L

Sonnabend den S Angilft

nach der Rabeninsel
Ein lcigcplay Paradies

UUahrt Ubeuds um 8 und 9 Uhr

n

z Atss

klUi

AaMfchiWhrt Nach BeAchlitz
Sonntag früh Uhr Abfahrt Rückfahrt Uhr

i Person Pf hin nnd retour
5Z ZÄ K z z ÄNivz Ilnterplan

Süchtige Glasergesellen sucht sofort

Lt Leipzigerstr ÄS
I tücht Tischlergeselle ans gute

Möbel gesucht kl Mrichstr ÄS

MilnrerßeseAeu
stellt ein Maurermstr Händelstr 28

Zu verm P 1 Okt Friedrichstr 4S
für SVY Mk
für 4S0 Mk

Die herrschaftl Beletage
kl Mausstr 11 ist sofort oder
per 1 Oktober zu vevmiethen
Preis WÄV Mark

Ordentlichen Arbeitsbnrschen sncht

Zum 1 Januar 1836 zu übexnehmen
t in meinem neuen Haüse Obere Ntpzigei
Mße ein grsMr MWNtev MbSl
zu veriniethen ZLadv

Zum Oktober dl I wird
nach Berlin ein anständiges
Mädchen für Küche und Haus
arbeit bei hohem Äohne ver
langt Näheres bei

Wrichstr zÄ L

Mjw Hausmädchen wird tznÄ
1 Oktober gesucht von
K MSK gr Nlrichsir 24

Schwetschkestraße H am Glau
chaischen Schützenhause sind Woh
nungen Zu nnd 7V Thlr zu ver
mietlien und Z Oktober zu beziehen

Eine elegante Hochparterrp Etage
zum Preise von ISO Thlr znm ver
iniethen Wöxmlitzerstr 1

s Wohnungen ivv n ttv Thlr
I Oktober zU beziehen event auch
früher Wömlitzersti d Mi
Kl Ulrichstr 6 II sos od 1 Okt 660

Wohnung 50
beziehen

Ein flinkes kräftiges Mädchen für
Alles, Welches in gutem Haushalte gedient
und gute Zeugnisse Hai findet sofort oder
demMchst Stellung auf der Pfarre zu
Höhnstcdt Dienstbuch resp Zeugnisse sind
der Meldung beizufügen

Kl möbl St sof z v Bkarkt 2 1 III
Eine herrschaftliche Wohnung

6 Zimmer nebst Zubehör angenehme Lage
möglichst mit Gartenbenutzung von ruhigen
Miethern per 1 /4 86 gesucht

Adressen unter t Z Z8S9s durch
WiiSvit Brüderstr erb

Eine erfahrene saubere Köchin zum
1 Oktober d I gesucht dou

Frau Dir Saline
4 Klaffe 172 KönW Preuß Lotterie

Ziehimg vom 13 August 18S5
Olme Gewahr

tlm ZlnÄ H INur die Gewinne übtt 810 Mark süw deu bstreffeudeil Nummern in
Parenthese heiqekügt

110 300 74 268 SSG 322 3 i t 77 5W 22 48 67 719 MV 44
833 Slc 1029 251 327 71 4SS S 7 5S 6 0g 30V 13 300 4g 64 7 7 9 7
80 807 IS 22 27 S36 S037 M0 ItÄ 23 47 393 4ü7 71 SV6 68l SS 733
54 873 Wo 7g 04S 64 SS 135 300 248 50 5i 33 Si S0 4 5 t 2 88773 94 813 SS 921 80 403 193 215 28 338 S50j 84 470 Ü26 44 46 53
55 603 15 IS0 39 714 58 842 S5Y 48 67 931 5 72 tS vj

S268 401 92 607 48 30 71 3SV 89 764 98 816 4s SS
S13 3 0 50 57 76 WV Ss M10 9 63 300 30 136 89 206 Sl A0 I I
14 56 93 470 75 550 85 516 300 33 37 44 648 65 759 80 875
7078 229 300 36 323 9S N 6 72 8SV5 508 U M Pßg 86 Ä M
734 53 820 86 947 8003 550 9 94 550 go 9A 129 8g 30g 94 216 21
41 45 66 3M1 68 86 325 484 523 52 616 23 53 7 0 34 3g 55 8 37
L002 72 300 75 S2 300 135 43 85 253 SSI ISW 478 523 lSV

9 607 70 8 58 94 808 IS L K M 79i 0082 3S W 118 79 229 75 404 41 S16 86Ä MR V 77 dl5 16 4
70 3 j U032 84 113 22 300 20S Z5V0 33 37 343 S2 3 v SEM
98 550 Ü U 670 77 78 92 745 76 37 823 SSSV S9 79 300 gn
ZM7I 29 335 76 466 S88 300 661 91 716 24 tz2 64 3 77 38
99 13031 66 155 93 23g 360 438 56 l 1 82 645 71
81 KP 707 50 2 4S 66 75 78 829 7 ZSVV Ä39 47 SVU 76
9 14038 43 136 64 233 72 302 300 448 87 W0 525 60 651 30 7 9
33 fiSSS 44 550 78 88 98 838 38 i

S 81 93 139 224 61 83 88 314 550 49 64 403 550 513 44 658 66
L66 MV 74 314 38 I i ,i74 89 36 126 28 34 68 300 63 315 77 99 514
23 602 Äa 32 47 300 724 32 48 81 300 895 914 Z00 71 72 7 4
l M7 21 65 70 125 27 Zv v 48 237 304 20 34 69 420 34 7t 542 43
607 3 0 7v8 78 300 896 924 67 18109 44 52 MS0S 64 73 2vV 3
S4 73 3 4 19 412 19 83 39 520 21 300 32 33 300 645 706 3Z 831
37 70 78 79 300 1S004 43 300 65 71 88 18 215 28 34 401 51 543
52 54 M 71 35 601 14 700 839 49 305 300 18

Ltt ivl 28 300 62 tl 2 48 285 550 320 36 64
513 300 42 63 64 690 731 5l 603 915 St 0
2W 26 3 1 76 7g 403 300 50S 26 550 45 52
725 6 i 79 94 801 41 95 353 74 S3 ZS149
Ü I 3 /0 486 94 557 624 25 27 S4 742 sis 2
l S SW 49 LS 93 33 U ö 300 SO,SS SSS LSö 739 4l 56 1300 804

9 3 ZSV 79 336 S4057 Z5VV 73 167 83 217 59 300 67 68 Z 5V9
S K 69 79 408 23 81 SM 513 43 63 624 62 3 SÜ 89 725 66
809 44 77 300V 992 94

SZ052 69 3y a 35 165 310 406 3W V 40 51tz 68 621 2 86
ZSiftt 789 300 816 25 61 74 8S007 18 55 43 83 240 Z5V 37 98

342 68 430 550 501 7 51 633 703 800 51 74 81 4 936 72 27064 76
228 45 49 86 402 300 27 95 300 514 41 43 62 6 2 64 751 850 96
S69 300 74 300 S8066 114 300 62 3 10 97 251 4 8 39 520 33 1
58 AH 69 94 901 34 LS0LS 121 22 KV 214 300 50 8 300 300 5

521 300 87 741 92 861 97
3K077 104 10 64 97 224 550 52 300 84 95 5 2 13 60 6

660 749 830 57 64 910 20 91 31054 65 113 47 52 214 385 4 i 43 58
502 5 29 73 91 636 739 3 v 939 32041 48 53 300 71 95 24
4 300 302 70 404 56 68 32 3VVV 93 300 520 95 3 v 36 6 3

52 703 38 302 27 33035 37 186 225 iSSÄ 31 51 89
320 21 408 72 571 300 626 704 41 8 300 813 908 34 34060 119 22
28 58 273 31 329 84 300 434 583 648 69 817 22 3 0V

35017 57 109 73 384 15VV 476 95 569 6 6 20 35 55 57 ZMY 84
705 300 71 944 80 3tik 4g 140 300 57 60 65 300 91 278 308 18 418
47 80 543 813 74 50i 37023 35 81 184 3VY 93 242 300 346
54 404 13 28 42 514 36 66 603 300 43 64 7 9 13 23 43 63 81 97
921 81 300 38 99 107 15 2g 268 431 51 515 614 89 710 22 82 42 02
67 68 3S155 77 280 300 92 300 316 400 56 Zövv 535 38 80 617
3VM0 85 716 34 814 2029 922 300 34 71 72 300

4Ä013 115 36 73 247 325 41 43 300 456 58 300 ö4 525 30 76 623
67 550 69 3 738 70 77 825 77 346 41003 45 ZKSV 242 Ä6Z
93 ZV00 98 401 501 7 3 SV 89 65S 1 739 300 41 811 i
27 31 4S097 1SÄ0 137 52 243 62 83 97 547 48 62 9i 6 7
86 707 95 30 83g 977 43096 160 73 304 16 85 4 83 55 5 67
73 91 3 760 901 4 44090 214 38 41 415 43 5g 60 63 0 74 570
630 81 717 1300 26 15 46 868 942 50 76

4S001 42 30 152 550 90 224 59 550 357 70 550 585 6
300 88 91 827 30 300 61 S33 550 47 46015 64 76 155 215 3

391 433 50 626 735 91 812 31 550 938 93 4701g 51 111 3 0 70

44

82

79 416 3g 44 87
69 81 110 550 56
606 18 SS K242 30 56 308

353 3 23 13 62

I I 12 M 40 2SS 323 SS 453 Zv6

05 38 719 24 45
58 3 V 68 7 1 85

20 21 32 60 634
41 235 30

250 305 12 62 35 524
339 59 4i7 52 ök SOZ 17 000
802 V 9s MX 49034
50 45 80 8 612 65 762 78 836 S1 9 7 S 53

5 V024 73 7ü i 2 t z 84 321 I5VV 87 90 41970 96 g8 551 62 t 46 ciMis 66 97 720 24 813 1k bh0 97 300 924 SS
51060 85 133 300 4 256 t300 309 428 b 546 SS 87 kos
783 932 kl 69 91 SSüI3 Ä5 100 41 I5 l 73 224 32b 27464 7S Z0 0
85 91 95 513 45 85 550 60g 73 721 39 55 0 t i 300 317 ch5p Sb 53 vg
12 18 24 300 6S 302 92 300 96 5 0 705 34 4 S 82g 91 3Ü0
gk 300 930 43 54013 138 70 202 300 26 3S9 67 70 g3 87 435 3k 40
43 82 523 653 706 28 3V S 3g 815 16 55 86

5S043 1 0 M 65 255 69 324 79 444 61 94 518 87 S13 3g 64 79
95 3 97 702 Mi M0 77 991 56074 300 135 3Ü0 53 2 b
14 35 66 92 300 22 69 410 34 550 44 567 616 62 92 30 707 3
81 806 47 67 932 3 v 47 55 72 300 67100 50 M 68 69 I8
230 30 81 442 62 556 86 661 82 768 81 831 94 5 98 9
j 7ö 58N37 63 1 6 300 66 244 54 78 300 330 42 1 550
4M3U0 534 My 44 633 77 3 i 88 99 789 862, 300 i,6S
l i 077 277 315 63 433 l5uit 57 u7 18 300 35 607 63 73 93 709 33
87 9 853 924 38 3 0 45 67 30

60047 300 89 55 Y 221 90 3 4 58 481 82 515 31
W 84 802 6 W 82 M7 tt v 33 300 50
tzMtj 87 92 95 1 6 1 5g 7 550 213 338 484 92
725 39 SS 7 87 2 97 M ö2 7 12 15 26 36 3
350 403 58 300 63 5 0s 40 300 K04 53 84 720 53 65 839 48 64
u 72 A50 85 3 V 93 glg 63035 SS 102 88 317 43 5ü 72 83 673 3b
4 76 6 9 9 1 55 47 05 83 94 400 15 550 21 22 550 118

Z4 55S L6 M 320 41 3 y 64 438 300 88 530 028 i I SS 777 80k

3d 83 307 j6S006 83 187 30 247 337 72 402 300 25 300 34 63 89
M7 26 87 709 45 64 71 3P0 830 37 MS 52 3 06 17 23 48 51 81SÄ 99 66033 92 105 13 262 98 300 34157 67 S11 34 67 63 73
3 Y 79 744 90 819 84 g N vw0 7 28 43 VI 300 103 38 44
5 550 208 38 57 33 351 44S 66 90 554 K9 g7 4500 662 7 759 78 838

67 94 989 8027 34 48 103 39 72 75 Sö4 8 413 55 513 623 61 71
t 0 29 840 933 1500 6005 3 142 306 43 Z vv 83 300 223

042 98 401 60 50M t 37 45 N3 W0S 32 723 34 46 91 8 3 80 918
63 5K

7S 3 115 65 7 226 300 51 341 69 39 416 42 92 564 300 68 93
20 729 54 71 3 8ö5 67 94 944 300 75141 240 72 391 417,28 55 3 0

59 012 53 95 707 800 300 37 915 21 29 75 300 72158 3 0 220 34
42 301 3 5 16 30 55 4nl 300 91 5 1 74 613 50 30 706 10 915
16 57 69 78 550 73032 48 S4 140 3W 52 281 S3 346 427 3 tt 30
502 25 50 72 300 37 605 48 73 94 772 814 74028 30 MV 110 75
239 550 361 486 521 73 670 707 17 30 37 54 346 48 S24

75142 550 250 97 450 525 43 85 677 80 721 68 846 65 550
ZKN05 1 2 214 SS 74 43 403 42 78 91 507 60 67 655 300 97 735 30
6 953 9g 77030 iSV 62 230 46 325 59 411 61 75 85 96 512 42
3 7S1 85 SSS 40 91 58 75 79 so 78039 47 63 221 36 61 332 96 413

07 556 41S 4 738 44 76 8 04 921 65 92 7M61 300 70 174 300 22g
62 300 78 300 366 99 469 0 93 550 527 41Z46 96 657 30 89
08 77 804 12 5 51 gu0 L8 S ü s44 480445 5S 58 164 8 8 27 331 63 300 448 58 530 34 60 3000 65

633 3s 45 713 51 55u 93 350 94 8 133 209 31 49 66 77 333
3u0 0 lS Äi 413 97 523 033 30 747 761 868 88 gIS 16 38 82032
36 71 K 0 120 30 202 13 26 327 36 76 3000 4 406 14 26 300
56 53 i 53 91 631 IS 49 715 66 94 859 71 902 4 10 75 83013 35
43 I 7 30 9 2 1 2 4 82 308 419 81 S45 54 77 78 300 686 708 810
34 53 77 920 84051 138 62 260 84 339 1500 96 422 523 23 300 43

laiHvzvA TsT8 048 88 95 103 26 373 446 52 566 88 685 761 62 78 932 51
3 U 0Ä 955 86 1V 63 9i 109 3VV0 38 68 216 59 301 8 413 72 52g
35 642 741 300 58 90 39 802 60 84 313 32 53 550 87081 191 238
86 38 300S 95 307 10 550 33 522 32 36 41 34 601 4 32 7 00 93 8gS
909 46 71 300 76 O50 88943 218 13 36 300 48 32 323 93 401 9
s 8 60 661 35 97 735 72 550 92 827 70 8S0Ü6 105 16 kg 436 73 86
91 550 94 64 95 713 85 846 71 3ü0 978 33

015 32 3 121 58 62 85 228 335 43 65 68 436 78 S4 300 525 SS
71 712 46 841 45 55 301 50 4 SI003 52 77 78 16g 7b 201 86
062 418 50 19 613 714 15 300 17 84 803 72 so 964 70 2034 IIS
09 200 6 5 73 374 86 511 643 710 39 6V 851 73 300 go 91 98 300
961 63 81 5 0 V3005 32 109 27 47 60 210 48 60 7S SS0 396 40S
741 4 616 54 731 30V0 33 51 69 857 927 57 71 94009 47 93 1S0 30
35 247 329 40 57 72 35 550 406 548 Z000 76 89i4S00 621 Z000
83 30 703 30 1 11 15 23 52 63 316 71 31 340 49

Ein junger verheiratheter Kans
mann wünscht einem heiteren
Mlud beizntreten

Offerten unter durch die
Exped d Blattes erbeten

Lhlr zum 1 Oktober zu
4 4 MtMi BM

Anst4 Schlafstelle Weiststr S7 l

Gesucht eine kl Wohn m Waschh u Boden
gelaß v e alleinst Frau Fleischerg 30 i Res

Neues Sommcrlheater

Sonnabend den IS August 188
Zum ersten Male

ZÄ8 WtzMMÄt
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Operette in 2 Akten von Suppü

Msiwns NWvereiR der
AÄMomgemeiuM Z
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Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten
Neue Mitglieder wollen sich melocu bei

M t Domprediger

Ion Mrävimsei
lZvIlM ii Mardvlw j

vermiM WiM Wo 8ich MM
üoi llK KK S UM MUMUtoll ÜM j
Mvklmoi vio von Illi nuiMtollto
ils lkttl j lNIU0II vWjioil Äo olbo

im Mkiilwlxv oi,iiii ioi Im1 Wo
loä Mt unäon Ii lt III IMon Mo
Mtto IvvZüüoii n l ilm llickt koZIoito

M WM M YNÄrom HI MKll
j o Iil ol n 8klion üom 8edW880 lor kli Ao I

HorMdeu Mr W voMo m jW
oinoii iWAllitt iWu timon i iven Iii
Ärboitor vuä mion ilim MMoiloii MM
MiM olirollckM iiiiloiiicon in lio krM j

llilllo l 8 im inM W
WtzM IMÄ RitMhMtz

von 1 9 v eluitz

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nlctschmann in Halle
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